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Vor kurzem wurden Pläne bekannt, dass unser 
beliebter Maria Enzersdorfer Bauernmarkt in 
einen für alle Standler und Marktfahrer zugäng-
lichen Wochenmarkt umgewandelt werden soll.  
Es ist zu befürchten, dass unsere regionalen 
Biobauern durch Ramsch– und Fetzenhändler 

verdrängt werden. Auch von Marktgebühren 
und bürokratischen Vorschriften ist die Rede. 
Unsere Bauern haben eine Initiative gebildet 
und bereits mehr als 200 Unterschriften dage-
gen gesammelt.  

Lesen Sie mehr dazu auf Seite 2! 

Der beliebte und bekannte 

AKTIVE-Faltfahrplan liegt      

dieser Aussendung bei! 

Weitere Exemplare bekommen Sie bei 

den AKTIVEn Gemeinderäten sowie 

in Maria Enzersdorfer Betrieben und 

Geschäften. (Mehr dazu auf Seite 7) 



AKTIV für unsere Nahversorgung 

 
Editorial 

Andreas 
Stöhr 

Seit vielen Jahren gibt 
es in Maria   Enzers-
dorf wöchentlich - ab-
wechselnd vor dem 
EKZ Südstadt und vor 
dem Rathaus -    einen 
Bauernmarkt, bei dem 
Landwirte von nah und 
fern ihre Produkte an-
bieten. 
 
Dieser Markt erfreut sich 
großer Beliebtheit, be-
reits in der Früh stehen 
oft lange Menschen-
schlangen angestellt.  
 
Seit einigen Monaten 
jedoch arbeiten Bürger-
meisterin Obner und 
Amtsleiter Dr. Mittermay-
er an einer neuen Markt-
ordnung, die vorsieht, 
dass der Bauernmarkt 
für alle Branchen zu-
gänglich gemacht wird.   
Wozu?  
 
Der Bauernmarkt funktio-
niert doch sehr gut und 
bei der Suche nach einer 
Erweiterung des Ange-
botes sollte man konkret 
nach Landwirten suchen, 
die ihre Produkte in Ma-
ria Enzersdorf anbieten 
möchten, aber nicht Tür 
und Tor für Händler mit 
Waren aller Art öffnen.  
Die Gefahr, dass durch 
diese „Öffnung“ zukünf-
tig z.B. Billigkleidungs-
Marktfahrer den Charak-

ter des Marktes komplett 
verändern, kann nicht 
ausgeschlossen werden 
und das war wirklich 
nicht die ursprüngliche 
Idee und ist, denke ich, 
auch nicht im Interesse 
unsere MitbürgerInnen. 
 
Weiters planen Amtslei-
ter und Bürgermeisterin, 
dass die Bauern – die 
bis jetzt unkompliziert 
und wirtschaftsfreundlich 
einfach die öffentlichen 
Flächen nutzen durften – 
nun einer Stellplatzeintei-
lung unterliegen, Plätze 
reservieren müssen und 
auch Gebühren eingeho-
ben werden. Und was 
gibt es im Gegenzug? 
Gar nichts, sogar die 
Toilette vom Vereins-
haus, welche die Bauern 
während der Marktzeit 
nutzen durften, wurde 
wieder gesperrt. 
 
Nicht einmal noch ge-
klärt ist der Modus der 
Gebühreneinhebung. 
Klar ist jedoch, dass es 
sich kaum auszahlt, ei-
nen Gemeindebediens-
teten jeden Samstag 
zum „Absammeln“ zu 
schicken, eine Gebüh-
reneinhebung für mehre-
re Monate im Voraus 
wiederum ist für die Bau-
ern finanziell unzumut-
bar.  

Wofür sollen die Standler 
überhaupt Gebühren 
zahlen?  
Was gibt es im Gegen-
zug? Gar nichts! 
 
Ich frage mich, warum 
die Verantwortlichen un-
serer Gemeinde einmal 
mehr versuchen, einge-
spielte und funktionie-
rende Einrichtungen zu 
zerstören. Was ist wirk-
lich der Grund dafür?  
Ist es reine Inkompetenz 
oder steckt Absicht hin-
ter diesen „Vorhaben“?  
 
Für einen logisch den-
kenden Menschen je-
denfalls sind die Vorgän-

ge nicht nachvollziehbar, 
ist doch der Bauern-
markt nicht nur eine 
wichtige Nahversor-
gungseinrichtung, son-
dern auch ein Ort der 
Kommunikation. 
 
 
Daher fordere ich die 
Bürgermeisterin als 
Hauptverantwortliche 
dazu auf, dieses 
„Projekt“ fallen zu las-
sen, Amtsleiter Dr. 
Mittermayr entspre-
chend zu instruieren, 
und den Bauernmarkt 
in seiner gewohnten 
Weise zu sichern und 
sogar zu fördern.  

Hände weg vom Bauernmarkt! 
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GfGR Dr. Fritz Otti übergab den Gemüsebauern     
Familie Liedl ein Abschiedsgeschenk der AKTIVEN, 
als Dank für die vielen Jahre am Bauernmarkt in Maria 
Enzersdorf. 



Andreas 
Stöhr 
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AKTIV für Sie - unabhängig und kompetent! 

Mag. Erika Orgler, die Gründerin unserer Bürgerliste 
„Parteiunabhängige AKTIVE“, hat im Juni letzten Jahres 
den Fraktionsvorsitz und somit die Leitung des AKTIVEn 
Teams an Andreas Stöhr übergeben.  
Natürlich ist sie jedoch weiterhin AKTIVE Gemeinderätin und 
betreut schwerpunktmäßig wichtige Themen wie z. B. das 
Südstadtzentrum. Ihre vielen gemeindepolitischen Erfolge 
mit den AKTIVEn aufzuzählen würde Seiten füllen, aber Erika 
Orgler hat uns ersucht, die geplante, ausführliche Würdi-
gung nicht jetzt zu veröffentlichen. Aufgeschoben ist jedoch 
nicht aufgehoben. Und eines steht fest: Erika Orgler wird 
sicher auch weiterhin im Team der AKTIVEn für die Maria 
Enzersdorfer Bürgerinnen und Bürger da sein.  
Vielen Dank, liebe Erika! 

Adventpfad 2011 
Gut besucht und stimmungsvoll 

... mehr Maria Enzersdorf! 

Ich freue mich, dass der 
Adventpfad im Dezember 
ein voller Erfolg war. Fast 
alle Adventfenster waren 
sehr gut besucht, die 
Stimmung war gut, die 
Rückmeldungen sehr 
positiv.  
Im nächsten Advent sollten 
wir es dann schaffen, noch 
mehr Geschäftsleute/
Unternehmer für die Ge-
staltung der jeweiligen 
Fenster zu gewinnen. Mein 
Dank gilt allen Unterneh-
men und Vereinen, die 
mitgemacht haben! 
Auch der Adventempfang 
von uns AKTIVEn am 16. 
Dezember war ausge-
zeichnet besucht. Die zahl-
reich erschienenen Gäste 
erfreuten sich adventlicher 
Lieder, die von  der 
„Wienerberger Stubenmu-
sik“  mit Harfe, Harmonika, 
Hackbrett, Gitarre und 
Querflöte im wunderschö-
nen Festsaal des Schlöss-
chen auf der Weide darge-
boten wurden. Fritz Mlado-
sevits sowie Julia und Hil-
de Obmann trugen stim-
mungsvolle und lustige 

Weihnachtsgeschichten 
vor, anschließend luden 
wir zu Punsch, kleinem 
Imbiss und  köstlichem 
Lebkuchen. Unsere erst 
vor kurzem angelobte Ge-
meinderätin Gerda Vieh-
böck war für die tolle Or-
ganisation und Dekoration 
verantwortlich. Großartig 
auch, dass insgesamt € 

2.073,- an Spenden ge-
sammelt werden konnten, 
unverständlich jedoch, 
dass Vizebürgermeister 
Kies bei „seinen“ (= Ge-
meindeveranstaltungen!) 
Adventfenstern die Spen-
denbox nicht aufstellen 
ließ. Dabei wollte ich mit 
der Einbindung von Kultur-
veranstaltungen ein positi-

ves Zeichen setzen.  
Hervorheben möchte ich, 
dass Bürgermeisterin Ob-
ner den Betrag aus ihrem 
Repräsentationsbudget auf 
€ 3.000,- aufgestockt hat.  
Große Freude herrschte 
bei Nachbarschaftshilfe 
und Hilfswerk, die den Be-
trag jeweils zur Hälfte 
überreicht bekamen.  

AKTIVE beim Adventempfang (v.l.n.r.):  Gf.GR Gerhard Soural,  GR Hilde Obmann,  Gf.GR Andreas 
Stöhr, GR Mag. Erika Orgler,  GR Heidi Soural,  GR Gerda Viehböck,  Gf.GR Dr. Fritz Otti mit Enkelin 



Den Mitarbeitern des gemein-
deeigenen Wirtschaftshofes 
m ö c h t e  i c h  f ü r  d i e 
„Neugestaltung“ der Grün-
schnittplätze in der Kamp- und 
Thurnbergstraße ein großes 
Lob aussprechen. 
 

Anfang September 2011 wollte 
ich einige Schnittgutsäcke am 
Grünschnittplatz in der Kampstra-
ße ausleeren. Das Unternehmen 
gestaltete sich äußerst kompli-
ziert. Nicht, weil der Platz so an-
gefüllt war, nein, weil er so ab-
grundtief „gatschig“ war, dass 

das Schnittgut nicht auf den Platz 
geschüttet, sondern - der Ein-
fachheit halber - ganz vorne, fast 
schon auf dem Gehsteig, von 
den diversen BenützerInnen ab-
gelagert worden war.  
Der Leiter des Wirtschaftshofes 
wurde von mir kontaktiert und 
gefragt, ob er nicht eine zünden-
de Idee für diese „Gatschgrube“ 
hätte.  
 

Und siehe da, ein paar Wochen 
nach dem Anruf erstrahlt der 
Grünschnittplatz in ungeahntem 
Glanz. Die Lagerfläche ist aufge-

schüttet und angehoben worden, 
ist gut begehbar und der  
„Gatsch“ ist verschwunden. 
 
Aufgrund der Intervention bezüg-
lich der Kampstraße ist auch 
gleich der Grünschnittplatz in der 
Thurnbergstraße kontrolliert und 
in einem Aufwasch sehr ordent-
lich hergerichtet worden.  
 

Das ist nicht nur „Bürgerservice“, 
s o n d e r n  s i c h t b a r e 
„Verschönerung“ unseres Ortes 
und für unser aller Augen eine 
echte Freude. 

Anneliese 
Mlynek 

 
Vor den Vorhang 

AKTIVE Vortragsreihe 

Wieder ein gelungener Abend 
im Zuge der AKTIVEn Herbst-
Vortragsreihe. 
 
Knapp 60 Maria EnzerdorferInnen folg-
ten der Einladung der AKTIVEN zu 
dem Vortrag von ÖGB Präsident 
Erich Foglar mit dem Thema „Wer 
bezahlt für die Krise“.  
 

In der ca. einstündigen Präsentation 
erklärte Präsident Foglar in klar ver-
ständlichen Worten die Entstehung der 

Krise, die im Jahr 2008 als Immobilien-
blase in den USA ihren Anfang nahm 
und über weltweite Banken- und Fi-
nanzkrise letztendlich in einer gefährli-
chen europäischen Schuldenkrise ih-
ren derzeitigen Höhepunkt erreicht hat. 
Gleichzeitig legte er ganz deutlich den 
Standpunkt des ÖGB dar, dass ALLE 
für die Krise in irgendeiner Weise be-
zahlen werden müssen, die einen 
mehr, die anderen weniger. 
Nach dem Vortrag gab es eine Vielzahl 
an Fragen, sodass nach zirka insge-

samt 2 Stunden das Buffet gestürmt 
werden durfte. 
Bei Speis und Trank standen neben 
Präsident Foglar alle anwesenden AK-
TIVEn Gemeinderäte für weitere Dis-
kussionen zur Verfügung. Die letzten 
Gäste verließen erst weit nach Mitter-
nacht das Hunyadischloss. 
 
(Bild links: Präsident Foglar mit dem 
langjährigen ÖGB-Mitglied Herrn Ing. 
Josef Wagner, Bild rechts: Gf.GR And-
reas Stöhr mit Präsident Erich Foglar) 

AKTIV für mehr Bürgernähe 
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Gerhard 
Soural 

Auf den Spuren von Hans Hass: 
Ausflug ins Haus des Meeres 
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... mehr Maria Enzersdorf! 

Auf Einladung der      
AKTIVEN  (Kinder 
zahlten weder für die 
Anreise noch für den 
Eintritt) wandelten 
zahlreiche aktive Maria 
EnzersdorferInnen am 
28. Dezember 2011 auf 
den Spuren von Hans 
Hass.  
 

 

Es stand der Besuch 
des Haus des Meeres 
in Wien am Programm.  
 

Treffpunkt war vor dem 
Rathaus, als Begrüßung 
gab es für jeden Teil-
nehmer einen unserer 
Handwärmer und an-
schließend ging's mit 
öffentlichen Verkehrs-
mitteln los.  
 
Nach der Ankunft in 
Wien hatte man die 
Möglichkeit, sich einen 
Überblick über die Viel-
falt an Exponaten im gut 

besuchten Haus des 
Meeres zu verschaffen, 
bevor alle zu dem Hö-
hepunkt des Tages, der 
Haifütterung im Haupt-
aquarium, strömten.  
 
Es blieb noch genug 
Zeit, sich individuell der 
Unterwasser-Fauna und 

-Flora zu widmen, sich 
über die Geschichte 

des Flakturmes zu in-
formieren und sich in 
der Cafeteria zu stärken. 
 
Nach dem gelungenen 
Ausflug kamen alle Teil-
nehmer am Abend zwar 
müde, aber zufrieden 
wieder in Maria Enzers-
dorf an. 

Das obligate Gruppenfoto - leider war es schon sehr dunkel... 



AKTIV für mehr Lebensqualität 
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Verkehrsoase Südstadt? 

Fritz 
Otti 

Die Südstadt - als Gar-
tenstadt in äußerst ver-
kehrsgünstiger Lage - 
erfreut sich auch mehr 
als 50 Jahre nach dem 
ersten Spatenstich unge-
brochener Beliebtheit.  
Den Beweis dafür liefert, 
unter anderem, die rege 
Nachfrage nach Wohnun-
gen und Bungalows in der 
Südstadt. 
 
Ein wesentlicher Grund für 
diese Attraktivität ist si-
cherlich auch das Ver-
kehrskonzept in der Süd-
stadt: Häuser und Bunga-

lows sind mit Autos gut zu 
erreichen, und es gibt aus-
reichend nahe Parkplätze. 
Für die Wege vor und zwi-
schen den Wohneinheiten 
gilt jedoch ein Fahrverbot, 
und das aus gutem Grund: 
 
Die Verkehrspolitik in einer 
Gemeinde hat die Aufga-
be, einen möglichst opti-
malen Ausgleich der Inte-
ressen aller BürgerInnen 
nach Sicherheit, Umwelt-
schutz und Komfort her-
beizuführen. Das allgemei-
ne Fahrverbot (Ausnahme: 
Einsatzfahrzeuge) zwi-

schen den Wohnhäusern 
der Südstadt stellt genau 
diesen Interessensaus-
gleich sicher: Größtmögli-
che Sicherheit – Eltern 
können Ihre Kinder ohne 
Sorge auf den Wegen 
spielen lassen, Spazier-
gänger bleiben vom Kfz-
Verkehr unbehelligt; größt-
mögliche Umweltfreund-
lichkeit - geringe Belästi-
gung durch Verkehrslärm 
und Abgase; andererseits 
aber der Verzicht auf den 
Komfort, bis zur Haustüre 
mit dem PKW fahren zu 
können. Ob es sich dabei 

wirklich um einen Verzicht 
handelt, ist überdies frag-
lich. Denn eine Wohnsitua-
tion, die es erlaubt, bei 
Regen trockenen Fußes 
vom Auto in die Wohnung 
zu gelangen, ist im Raum 
Wien wohl sehr selten. 
 
Natürlich erfordert dieses 
Konzept Disziplin und 
Rücksichtnahme aller 
Verkehrsteilnehmer, und 
es gibt immer wieder An-
fragen zum Thema Ver-
kehr in der Südstadt. Hier 
sind einige Beispiele, mit 
unseren Antworten: 

Ist für meine Wohnung das Zufahren für  
Ladetätigkeiten erlaubt? 
 

Nein, das Fahrverbot gilt generell, ausgenommen für 
Einsatzfahrzeuge. Für Sonderfälle, z.B. Übersiedlungen, 
können bei der Bezirkshauptmannschaft Mödling Ausnah-
megenehmigungen beantragt werden. 
 
Wie kann ich meine Kleinkinder von bzw. zur  
Haustüre bringen? 
 

Zu Fuß, allenfalls mit Kinderwagen oder Tragevorrichtung. 
Wer selbst Kinder in der Südstadt großgezogen hat weiß, 
wie stressig und auch körperlich anstrengend die ersten 
paar Jahre mit Kleinkindern sind. Südstadt-Eltern teilen 
dieses Schicksal mit den meisten Eltern im Raum Wien, 
denn Tiefgaragen im Haus sind noch relativ selten. Wenn 
die Kinder jedoch größer sind, überwiegt der Vorteil, dass 
diese sich ungefährdet auf den Wegen der Südstadt bewe-
gen können. 
 
Dürfen Zustelldienste nächtens mit Mopeds  
herumfahren? 
 

Nein, das Fahrverbot gilt auch für Post- und Zeitungszu-
steller. Trotzdem gibt es immer wieder Beschwerden über 
nächtliche Lärmbelästigung. Hier hilft nur bessere Aufklä-

rung und Kontrolle. Wir haben die Polizei bereits ersucht, 
häufiger zu kontrollieren. 
 

Tempo 30 in den Zufahrtsstraßen? 
 

Immer wieder gibt es Beschwerden über Auto- oder auch 
Radfahrer, besonders in der Donaustraße, die zu schnell 
oder einfach rücksichtslos fahren, und damit die anderen 
Verkehrsteilnehmer gefährden. Auch hier müssen wir auf 
verstärkte Kontrollen setzen. Andererseits ist zu überlegen, 
ob Tempo 30 eine Verbesserung bringen würde. Bei den 
recht kurzen Zufahrtsstraßen bedeutet eine Beschränkung 
auf 30 km/h kaum einen Zeitverlust und könnte doch zu 
einer Beruhigung des Verkehrs führen. Wir werden dieses 
Thema jedenfalls im Verkehrsausschuss des Gemeinde-
rats diskutieren.  
 
Fremdparker bei Fußballspielen? 
 

So erfreulich der sportliche Höhenflug der Admira ist, so 
unwillkommen ist das zusätzliche Verkehrsaufkommen an 
Spieltagen. Positiv ist zu vermerken, dass das Verkehrs-
konzept samt Einbahnsystem und Einfahrverbot in die Süd-
stadt gut funktioniert und eine deutliche Verbesserung dar-
stellt. Es ist allerdings sehr schwierig, das „Fremdparken“ 
lückenlos zu verhindern. Auch hier sind wir auf die Kontrol-
le durch die Polizei angewiesen. 

Wohin mit Beobachtungen, Problemen, Ideen? 
 
Die Südstadt ist als verkehrsberuhigte Gartenstadt kon-
zipiert. Wir bemühen uns ständig, im Interesse der Bürge-
rinnen und Bürger diesen Charakter der Südstadt und Ihre 
ungebrochene Attraktivität als Wohngebiet zu erhalten. 
Bitte unterstützen Sie uns dabei! Verhalten Sie sich bitte 

selbst fair und rücksichtsvoll im Verkehr! Und wenn Sie 
ein Problem sehen, eine wichtige Beobachtung gemacht 
oder eine gute Idee zum Thema Verkehr in der Südstadt 
haben, so teilen Sie uns dies bitte mit. Rufen Sie bitte an, 
schreiben Sie uns oder besuchen Sie uns bitte persönlich 
in unseren Sprechstunden bei den Bauernmärkten oder 
beim Zielpunkt! 



Hans 
Novaczek 

 
Neues vom Fahrplan 
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... mehr Maria Enzersdorf! 

Bei unseren Weihnachts-
sprechstunden konnten 
wir ihn schon verteilen, 
dieser Aussendung liegt 
er nun auch bei. Die Re-
de ist von unserem be-
liebten und bekannten 
A K T I V E N - T a s c h e n -
Faltfahrplan! 
 

Seit dem letzten Jahr gibt 
es auch Fahrplanauszüge 
im PDF-Format, die Sie auf 
u n s e r e r  H o m e p a g e 
www.aktive.at unter Inhal-
te/Fahrplan finden und 
herunterladen können. 

Meine Rubrik nennt sich, 
fast schon traditionell, 
Neues vom Fahrplan.  
Nun, viel Neues, außer 
dass der Fahrplan von mir  
in unserem neuen Design 
gestaltet wurde, gibt es 
nicht zu berichten.  
 

Einige Busse änderten 
sich im Minutenbereich, 
ansonsten blieb alles wie 
im Vorjahr.  
Auch die Fahrpläne der 
Südbahn, Badnerbahn 
und von Dr. Richard blie-
ben unverändert. 

Ortsbus 
 
Seit einiger Zeit wird wie-
der ein Ortsbus ins Ge-
spräch gebracht, idealer-
weise mit umweltfreundli-
chem Elektroantrieb. 
Wir behandelten das The-
ma auch im Verkehrsaus-
schuss, wo ich einen mög-
lichen Fahrplan dazu prä-
sentierte.   
 

Ein Fahrplan, der ein ver-
nünftiges Angebot bildet, 
ist nicht effizient realisier-
bar.  
Ein im Viertel-Stunden-
Takt fahrender Bus kostet 
ein Vermögen, da mehrere 
Busse (!) dafür notwendig 
sind, und dazu fehlt es 

schlicht an Bedarf! 
Für die individuellen Be-
dürfnisse gibt es aber oh-
nehin ein von der Gemein-
de subventioniertes Ange-
bot: das M.E.Taxi! 
 

Und wenn sie nicht im 
Stress sind, können Sie 
auch die Linien 269 und 
270 als Rundkurs vom Alt-
ort in die Südstadt (oder 
umgekehrt) wählen. 
 
Abschließend möchte ich 
mich wie immer bei Ulrike 
Wotzel, Erika Orgler und  
Anneliese Mlynek bedan-
ken, die mich bei der Er-
stellung und Korrektur des 
Fahrplanes immer tatkräf-
tig unterstützen. 

Den gedruckten Fahrplan    
erhalten Sie auch bei uns      
AKTIVEN, im Gemeindeamt 
und in der Bibliothek, wei-
ters in den Trafiken, beim 
Optiker im EKZ Südstadt 
sowie bei den Maria  
Enzersdorfer Heurigen. 

Foto: Badnerbahn in Wiener Neudorf (Helmut Stattmann © 2011) 
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Unsere Arbeit erfolgt auf  
Basis unserer vielfältigen 
Sachkompetenz und lang-
jährigen Erfahrung als     
Anwälte der Bevölkerung 
von Maria Enzersdorf. 
 

Wir arbeiten lösungsorien-
tiert, frei von Partei-
Ideologie und bedienen uns 
im Bedarfsfall des Wissens 
von Fachexperten. Als Ver-
ein von Menschen, die ihre 

Freizeit in den Dienst der 
Gemeindearbeit stellen, 
können wir flexibel, rasch 
und unbürokratisch agieren. 
 

AKTIVE sind keinen Lob-
bies oder Interessens-
vertretungen verpflichtet, 
deshalb haben wir die Frei-
heit, auch kritische Fragen 
an die Gemeindeverantwort-
lichen zu stellen. 
Unser Selbstverständnis 

von politischer und mensch-
licher Korrektheit und Kom-
petenz schließt jede Obrig-
keitshörigkeit aus.    
     

Gemeinsam sind wir wach-
sam, um rechtzeitig anste-
hende Fragen und Proble-
me im Ort wirtschaftlich, 
rasch und sachbezogen zu 
lösen! 
 

Ihre AKTIVEn Gemeinderäte 

GfGR Andreas Stöhr 
Vorstand, Wirtschaft (Obm.), Infrastruktur, Bauwesen 
Telefon: 0699/1010 2344 
e-mail: andreas.stoehr@aktive.at 

GR Heidi Soural 
Wirtschaft, Umwelt, Kultur                  
Telefon: 0699/1071 2788 
e-mail: heidi.soural@aktive.at 

GR Hans Novaczek 
Infrastruktur, Verkehr, Sicherheit , Prüfungsausschuss      
Telefon: 0699/1002 1066 
e-mail: hans.novaczek@aktive.at 

GfGR Dr. Fritz Otti 
Vorstand, Verkehr (Obm.), Finanzen, Bauwesen    
Telefon: 0699/1765 2200 
e-mail: fritz.otti@aktive.at 

GfGR Gerhard Soural 
Vorstand, Sicherh.(Obm.), Finanzen, Umwelt, Verkehr 
Telefon: 0699/1148 8787 
e-mail: gerhard.soural@aktive.at 

GR Hilde Obmann  
Kultur, Soziales, Volks– und Hauptschulgemeinde 
Telefon: 0650/423 48 90 
e-mail: hilde.obmann@aktive.at 

GR Mag. Paul Heissenberger 
Wirtschaft, Finanzen, Prüfungsausschuss       
Telefon: 0699/1211 6816 
e-mail: paul.heissenberger@aktive.at 
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AKTIV für Sie 
unabhängig und kompetent 

AKTIVEN - STATEMENT 

Wir sind eine parteiunabhängige, gemeindepolitisch  AKTIVE  Bürgerliste in und für Maria Enzersdorf 

 
GR Mag. Erika Orgler 
Telefon: 0664/40 171 04 
e-mail: erika.orgler@aktive.at 

GR Bmstr. Ing. Hellfried Wunsch 
Bauwesen, Infrastruktur, Sicherheit 
Telefon: 0664/244 94 02 
e-mail: hellfried.wunsch@aktive.at 

GR Franz Jedlička 
Umwelt, Soziales, Prüfungsausschuss 
Telefon: 02236/26474 
e-mail: franz.jedlicka@aktive.at 

GR Gerda Viehböck 
Soziales, Kultur, Volksschulgemeinde  
Telefon: 0699/1503 0842 
e-mail: gerda.viehboeck@aktive.at 

www.aktive.at 
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